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Auf der Basis von evidenzbasierten
Leitlinien der Fachgesellschaften modifiziert  3.11.10 Dr. Lücke
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Neue Leitlinien 2010

BLS
Basic-Live-Support

und

ALS
Advanced-Live-Support
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Qualitativ hochwertige HLW bleibt ein
Schwerpunkt

• Frequenz mindesten 100/min. (bis 120)

• Drucktiefe 1/3 des Thoraxdurchmessers 
(mindestens 5-6 cm)
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Anmerkung:
Fragwürdige Interpretation des Originals!
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Reanimation
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Konkreter Ablauf
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Konkreter Ablauf
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Tachycardie
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Bradycardie
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STEMI
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Kinder
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Neugeborene
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- Verhältnis HDM : Beatmung vor Intubation
30    :       2

mit Frequenz von 100 - 120 Kompressionen / min
mit Dauer der Beatmung 2x1sec

- nach Intubation parallel HDM / Beatmung
mit Frequenz von 100 – 120 Kompressionen / min
mit Frequenz von 8-10 Beatmungen / min

- immer 100% O2 
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HYPOTHERMIE
Nach einer erfolgreichen Reanimation, sobald der Patient 
kreislaufstabil ist, wird: 
1.  Die vorhandene Infusion durch eine gekühlte Infusion 
ersetzt. 
2.  Ggf. wird eine zweite gekühlte Infusion infundiert. 
3.  Auf die Aa. Carotis bds.(Hals) wird jeweils ein Coolpack
gelegt. 
4.  Auf die Aa. Femoralis bds.(Leisten) wird jeweils ein 
Coolpack gelegt. 
5.  Ggf. müssen die Maßnahmen der Kühlung mit Coolpacks
erneuert werden.
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- Kapnometrie zur Vermeidung 
schädlicher Hyperventilation                              
sollte großzügiger eingesetzt 
werden
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Kinder außer Neugeborene 
zunächst 5 (!) Beatmungen, dann
für professionelle 2-Helfer-Teams

15    :   2

für Laien
Einhelfer-Methode 

30    :   2

Neugeborene weiterhin
3   :     1 

( HDM :  Beatmung )
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Zeitfenster ca.Zeitfenster ca.SymptomSymptom

wenige Minutenirreversible Schädigung

30-60 secHirnschwellung

15-20 secOhnmacht

5 secSchwindel
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- vor der Intubation immer streng getrennt HDM und 
Beatmung wegen Magenblähung, drohendem Erbrechen, 
Zwerchfellhochstand mit Thoraxeinengung.

- nach der Intubation immer HDM und Beatmung 
durchgehend, Rolle hämodynamischer Faktoren 
wesentlich geringer als früher angenommen.
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Teamleiter:

Reanimation



38

��
� !���	���
� !!�
�	
�	�
	��
	�
��	
�*	���




39

+��)��(	�	
"

Ein Handeln unter Berufung auf die "Notkompetenz" setzt
voraus, dass der Rettungsassistent am Notfallort auf sich 
alleine gestellt ist und direkte ärztliche Hilfe nicht erreichbar ist. 

Die Maßnahmen, die er aufgrund eigener Diagnosestellung und 
therapeutischer Entscheidung durchführt, müssen zur 
unmittelbaren Abwehr von Gefahren für das Leben oder die 
Gesundheit des Notfallpatienten dringend erforderlich sein.
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Das gleiche Ziel kann durch weniger eingreifende 
Maßnahmen nicht erreicht werden (Prinzip der 
Verhältnismäßigkeit bei der Wahl der Mittel) und
die Hilfeleistung ist nach den besonderen Umständen 
des Einzelfalles für den Rettungsassistenten zumutbar. 

Der Notarzt ist baldmöglichst nachzufordern!
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- Adrenalin ( Suprarenin )
- Bayotensin-Akut
- Berotec, Salbutamol
- Diazepam – Rectiole 5 mg
- Glucose 40%
- Sauerstoff
- Jonosteril
- Nitrolingual-Spray
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Adrenalin / Suprarenin
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Indikation :
Asystolie, Anaphylaktischer Schock, feines Kammerflimmern

Dosierung :
1 mg / i.v oder 3 mg Endobronchial, verdünnt 1 : 10 mit NaCl
(entsprich im Endeffekt einer Verdünnung 1:10.000)

Wirkung :
Stimulation der Alpha Beta1 und Beta2 Rezeptoren, positiv inotrop, 
bathmotrop, chronotrop und dromotrop.
Bronchien erweiternd, Erhöhung der peripheren Wiederstandes und 
Hemmung der Histamin Freisetzung.



44

���	
�
�
�-�� (���	
�


Nebenwirkung :

- Tachykardie, Extrasystolie, Kammerflimmern,                                 
Mydriasis

Kontraindikationen :

- Tachykardie
- Tachyarrhythmie
- Extrasystolie
- Hypertonie
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Indikation:
- Dekompensierte Tachykardie
- Rhythmusstörungen
- Kammerflimmern
- Kammertachykardie

Dosierung:
- nach erfolgloser 3.Defibrilation 300 mg als Bolus

( je Ampulle 150 mg )

Nebenwirkungen:
- Bradykardie, Hypertonie, Bronchospasmen, Flush
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- Indikation: Hypoxie, Atemnot, Herzinfarkt, Schlaganfall
- Dosierung: Ein Sauerstoff-Flow von 4 L/Min. erzielt eine 

O2-Konzentration von circa 30 – 40 %. Bei Verwendung 
eines Atembeutels mit Reservoir sind höhere Flussraten 
erforderlich (>10L/min.). 

- - Kontraindikationen: keine *
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*- Nebenwirkungen: Bei Patienten mit chronisch obstruktiver
Lungenerkrankung. Dosierung hier 2 bis 3 L/min. Bei 
diesen Erkrankungen erfolgt der Atemantrieb eher über 
den Sauerstoffmangel, d.h. eine großzügige O²-Gabe 
kann die Atemsituation verschlechtern durch eine CO²-
Narkose (bei Patienten mit sekundärem Atemantrieb über 
die Sauerstoffsättigung). Toxische Schädigung bei zu 
hoher O²-Konzentration, im Rahmen der hier 
angesprochenen Anwendung jedoch zu vernachlässigen.
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- Indikation:
Flüssigkeitsverlust, Trägerlösung für Medikamente

- Dosierung:
je nach Indikation und Symptomatik

- Wirkung:
kristalloide Lösung zum Volumenersatz

- Nebenwirkungen:
(evtl. mäßige Alkalisierung ?????)
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Indikation:
Angina pectoris, Myokardinfarkt, kardiales Lungenödem
Dosierung:
1 bis höchstens 2 Hübe sublingual, engmaschige Überwachung des Patienten 
und  hier vor allen Dingen des Blutdruckes und der Herzfrequenz
Wirkung:
Vasodilatation vor allen Dingen der Venen mit venösem Pooling
Nebenwirkungen:
RR-Abfall, Kopfschmerzen, Übelkeit, Tachykardie
Kontraindikationen:
Volumenmangel, Hypotonie (RR< 100 mmHG systolisch), Einnahme von 
Viagra oder wirkstoffähnlichen Präparaten, Aortenklappenstenose

(Vorsicht ! bedrohlicher Blutdruckabfall möglich)
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- Indikation:
- Bedrohliche Hypoglykämie, 

hypoglykämisches Koma
- Dosierung:
- Initial 1 Ampulle i.v., (verdünnt auf mindestens 100 ml 

kristalloide Infusionslösung, oder Vor- und Nachspülen)), 
obligat eine ununterbrochene engmaschige Überwachung 
des Patienten sowie des Blutzuckerspiegels

- Wirkung: Anheben des Blutzuckerspiegels
- Nebenwirkungen: Venenreizung, Nekrosen bei 

paravenöser Injektion, vor allen Dingen bei 
unzureichender Verdünnung, Hyperglykämie, 
Elektrolytstörungen. 

- Kontraindikationen: Hyperglykämie
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- Indikation: Hypertensive Krise
- Dosierung: 1 Phiole oral applizieren (ggf. Wiederholung 

bei bleibend erhöhtem RR nach 30 Minuten)
- Wirkung: Calciumantagonist, Vasodilatation der Arterien 

und Venen, 
- Nebenwirkungen: RR-Abfall, Flush, Kopfschmerzen, 

Parästhesien(=Kribbeln), Tachykardie,
- evtl. Überleitungsstörungen, evtl. Angina pectoris artige 

Beschwerden
- Kontraindikationen: Schwangerschaft, Hypotonie, Schock, 

Flush, Kopfschmerzen(????= Symptom der Krise!!), 
Tachykardie
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- Indikation: Asthma bronchiale
- Dosierung: 2-3 Hübe
- Wirkung: Betasympathomimetikum, Bronchiodilatation, 
- Nebenwirkungen: Tachykardie, pektanginöse 

Beschwerden, Unruhe, Tokolyse
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- Indikation: Krämpfe / Fieberkrämpfe bei Kleinkindern, 
Epileptischer Anfall, Sedierung.

- Dosierung: 5 mg je 10kg Körpergewicht, eine initial höhere 
Dosierung als 5 mg wird im Rahmen der Notfallkompetenz 
nicht empfohlen.

- Wirkung: Sedierung, Müdigkeit leichte Muskelerschlaffung
- Nebenwirkungen: Atemdepression, RR-Abfall, evtl. 

paradoxe Wirkung.
- Kontraindikationen: Ateminsuffizienz, Alkoholintoxikation.
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Vielen Dank
für Eure

Aufmerksamkeit!


